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Offenherzig es

Sendschreiben
des

wienerischen

Miversitätshausknechts
an den

große »/ und der Unsterblichkeit mit Rie¬
senschritten zueilenden

Verfasser
her

Broschüre
über die

Universität in Wie « .

D welche schöne Zeit auf Erden !
Wo auch Hausknecht Autors werden -

-

Das Stück für 6. Kreutzer .

In finden bey Sebastian Hartl , bürgt . Buchbim
der in hex HinZrxsirH ? in seinem Gewölbe ,



.



Mein Herr !

<^hre Vermessenheit ist zu groß , als

daß nicht auch ich mich rühren , und ,

obschon ich nur Universitätshausknecht ,
und noch in meinem Leben kein Autor

gewesen bin , mich meiner durch ihre

Schmähschrift so entehrten und be¬

schimpften Obrigkeit annehmen , und

selbe vertheidigen muß .

JeVerman , ich sags ihnen frey , ist
wider sie erbittert , und aufgebracht ,
daß sie den kühnen Schritt wagten ei¬

ne ganze Universität zu kritischen , und

Männer herabzusetzen , denen sie nicht

einmalOie Schuhrieme aufzulösen wür¬

dig wären , ein Mensch von ihrer Gat¬

tung , der an sich selbst genug zu kriti¬

schen , und , weil die Liebe bey eigener
Person anfängt , sich selbst ehe zu bil¬

den , und,MM Fuß auf bis zum Kopf
zu verbessern hätte , bevor er sich an

andern , und noch dazu so großen Män¬

nern wetzte
Ja Herr ! u « solche Männer - mit

Grunde , nicht aber ohne Kopf , wie
sie
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sie es Waten , kritisiren zu können , ge¬
hört ern brschen mehr , als daß man
emrge Jahre hindurch ums Universi -
tatsgebaude herum geschnarcht , und
sich in dem Kollegium im Winter zum
Ofen gesetzt habe , und Zuweilen an¬
statt der Vorlesung zuzuhören bey der
Ms dem Platze sich befindenden , und
von lauter Studenten Visiten schon
halb gelehrt gewordenen Oebstlerm auf

! euren Hut voll Obst , und einen Löffel
voll Diskurs gewesen sey .

.
Es braucht mehr dazu , als daß man

rm Kolle ^ um die Worte des Profch
sors , wie die Binne das Höm ' g , in ei¬
ne aus dem kritischen Schnapsacke her -
ausgepackte schmierige Skartecke zu¬
sammen getragen , und dort und da ei¬
nen Fleck dem leichtsinnigen , und mit
tausend Nebensachen sich beschäftigen¬
den Gedacktniße eingedrückt habe , um
beym monatlichen Examen ein wenig et »
was antworten , und daher lallen zu
können und um seine Gegenwart aus
Furcht , und üblem Bewustftyn nicht
verlaugnen zu dürfen . Zu einem sol¬
chen Unternehmen ist unendlich mehr
crfoderlrch , als daß man wie ein un¬

stet -



sterblicher Gaucho Panfo auf einer

elenden knochichtenStutte herum zu a «

lopieren , und Wie einMMstutzer ste¬
hend in einem Pirutsche herum zu ju¬

cken wisse . Es ist unendlich leichter
einer schönen Philis seine Liebe zu er¬

klären , und ihr durch Briefe die Em¬

pfindungen seines gefühlvollen Herzens
auszudrücken , als solchen Männern

Ausstellungen in ihrem Lehreramte mir

Grunde zu machen . Leichter ists , die ho¬

he Würde eines Stadtstribentw beglei¬
ten /und Schmähbücheln zufamkrayM .

Sie wissen auch mein Herr ! daß

regelmäßig der Kriticker einen wert

geschärfter « Witz , und mehret « Gelehr¬
samkeit haben soll , als die Leute die er

zum Schlachtopfer seiner Kriticksucht

bestimmte . Und sollte es wohl möglich
seyn großer und der Unsterblichkeit mit

Riesenschritten zueilender Geist ! der

sich mit dem in dem beliebten die PiL -
grime von Meeca genannten Singspie¬
le vorkommenden Mahler billig zu «
Himmel emporschwingen kann , damit
wir auf der Erde seiner loswerden ,

sollte es möglich seyn , daß sie in ihrem

ganzen Runde jene Einsicht inne zu hm
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be?- sicb träumen lassen sollten , welche
einer - Leser Männer im kleinen Finger
hat , die sie mit frecher Stirne tadeln .

Ich habe , ich sags ganz frey von

, der Lunge weg , nie viel auf sie gehal¬
tn , doch eine solche Vermessenheit kam
; mr welt unerwarteter , als ihnen die
Schande , die ihnen selbe brachte , und
vielleicht noch reichlicher bringen wird .

Entweder haben sie von diesen Män¬
nern etwas gelernt , oder nicht - Ist
das erstere : so sind sie Ihnen dafür
Dank schuldig , und also itzt , da Sie sie
verachten , undankbar , wie die Schwal¬
be , die im Frühlinge und Sommer in

unsern Häusern nistet , bei Ankunft der

rauhem Witterung aber , wenn sie uns

nicht mehr zu brauchen glaubt , ganz
undankbar , all unserer mit ihr gehab¬
ten Geduld vergessen , einen anderen

Himmelsstrich sucht - Haben sie aber

nichts gelernt , so schreiben Sie es sich

selbst zu , daß Sie nur ein Oberflächler

geworden sind , der von jedem ein Bis¬

sen , und im Grunde nichts weis , der

über seine Mitbürger spottet , sich selbst
aber in Spiegel zu sehen vergißt , und

fcme Fehler noch viel unlieber betrach -



ket , als der stolze Pfau seine Häßlichen
Füße . Es scheinen dem Herrn also al - .
le Professoren tzu schwach , und dem
Werke angewachsen ? —- — Ha l —

das würde ihm halt gefallen dem Mu -

ftnsohne , wenn man ihm eine Profes¬
sur an den Kopf würfe , daß die Fe¬
tzen davon sprangen ! — — Oder be¬

fehlen sie vielleicht gar das DLreck -
tonst ? denn weil der Direcktor .
wie sie in ihrer preiswürdigen Schrift
zu sagen geruhen , nicht gar zu viel zu¬
thun hat , so wäre es just ein für sie
erschaffenes Aemtchen , damit sie zu
Vermeidung der Hipochondrie , der
gewöhnlichen Krankheit aller großen
Gelehrten , auch zuweilen ein wenig ,
wie ein irrender Ritter , herumreitten ,
oder sich mit einem kleinen Blindermau «
sel Spiel unterhalten könnten . Gott !
da würde es zugehen , wenn dieser
Held Direcktor wäre . Die bürgerli¬
chen Rechte , die ihm wegen ihrer Tro -
ckenheit ganz seiner Gnade und hohen
Protecktion unwürdig scheinen , müßten
in deutschen Versen , oder auf eine sol¬
che Art tradrret werden , wie ein zärt¬
licher Schäfer seiner geliebten Agathe
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shne Sillogismus die Zärtlichkeit M
ALS Herzens erklärt .

Welche Bürschgen würde Man wohl
Wter Hoch Dero weisem Direcktoria -
te nicht auf den Kanzeln sitzen se¬

Indessen mein Herr l dürfen sie
sich über mich und meine Schreibart
Zar nicht wundern , denn einem Haus¬
knecht auf der uralt und weltberühm¬
ten Wiener Universität werden sie ja
wohl gnädigst erlauben , daß er ein we¬
nig gescheider als seine übrigen Herm
Kollegen seyn darf ? — — Leben sie wohl »
Ich hm

großer rmv unsterblicher Mann

Der » Sklütze

Der Wienerische Univerßtärs
Hausknechr .



- -

8

N^ NN
AWV

'
- - / ^

>

—

WWW





U



.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

